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I. Allgemeines
1. Einleitung: Das Interakademische Projekt „Deutsche Inschriften“ („DI“)
2. Inschriften und Germanistik
3. „EpiLex“. Motivation und Konzept

II. Mögliche Erträge (in paar Beispiele)
1. Lexikalische Erträge
1.1 „Neue“ Wörter? 
1.2 Soziolexikologie – oder „Gravestone-Gender“
2. Lautliches
2.1 Germ. *�: Erbe und sterben im Niederdeutschen
2.2 Germ. *ai im Niederdeutschen: stein und sten
2.3 Kontraktion über -g- im Oberdeutschen: Ligt und leit
2.4 Morphologie: starb versus ist gestorben im Oberdeutschen 

III. Abschließendes



Akademien und DI-Arbeitsstellen

Düsseldorf  (Arbeitsstelle in Bonn)
Göttingen (Arbeitsstellen in Göttingen und Greifswald)

Heidelberg (Arbeitsstelle ebd.)
Leipzig (Arbeitsstellen in Halle, Jena, Leipzig)

Mainz (Arbeitsstelle ebd.)
München (Arbeitsstelle ebd.)



Ein Schrank voller …                  … Inschriften

Hier das Leipziger DI-Regal





Die Register des DI-Bandes 113 (Stadt Meißen)



Sprachareale und exemplarisch ausgewertete DI-Bände

A: Landkreis Passau I.
B: Stadt Jena
C: Landkreis Bergstraße
D: Rhein-Hunsrück Kreis I
E: Landkreis Hildesheim
F: Stadt Stralsund



Beispiel: Der Wortartikel Bruder
Mask.

1. ‘Bruder’
A: Zu gedechtnus seines Lieben Herrn Bruedern 80/159II (nach 1625).
C: DEN XXVIII TAG MAI, IST HERR HVLDRICH SCHVMANN … NACH SEINES BRVDERS … 
CHRISTLICHEN ABSCHIED IN GOTT SELIGLICH ENTSCHLAFEN 38/195B (1596).

38: Gen.Sg. bruders 195B (1596). Akk.Pl. bruder z174 (1584). 229A.

F: vor sine(n) broderen 102/140D (um 1520–1525).
2. ‘Kloster-, Spitalbruder’

B: † Das Hospital St. Nicolai ist es genannd, Darinnen zwölf  Brüder sein 33/121 (1594).
D: Bruder vnd sustern des heyligen geistes 60/107A (zw. 1469/89).

60: Nom.Pl. bruder 107B (zw. 1469/89).



„Neue“  Wörter
Substantivkomposita
Ablassbüchse ‘Hostienbehältnis’, Altermeister ‘Vorstandsmitglied einer Gilde’, Erbamtmann ‘Beamter, der seine 
Funktion vererbt’, Erbkämmerer, Generalfeldscherer ‘hochrangiger Militärarzt’, Generalkommandeur ein
hochrangiger Offizierstitel, Großhofmeister ein hoher Beamtentitel, Kirchenältester ‘Vorsteher einer 
Kirchengemeinde’, Kirchenbrand ‘Brand in einer Kirche’, Kriegsfehde ‘Krieg(szustand)’, Landkommisarius 
‘Kommissar in einem Land’, Mariengulden eine Silbermünze, Mitterfaste ‘Mitte der Fastenzeit’, Nachschreiber 
‘Kopist’?, Oberamtsschreiber Titel, Funktionsbezeichnung, Quartanfieber ‘Malaria’, Ratkämmerer ‘Kämmerer in 
Diensten eine (Stadt)Rates’, Ratsbürgermeister ‘Bürgermeister als Vorsteher eines (Stadt)Rates’, Ruhebett ‘Grab’, 
Schiffergesellschaft ‘Zunft der Schiffer’. 
Mühlenfloß ‘?’, Flutwerk ‘?’
Kehrwieder Name eines Turms
Substantivische Ableitungen
Altärlein ‘kleiner (transportabler) Altar’, Auferständnis ‘Auferstehung’, Auferstehnis ‘Auferstehung’, Begräftnis 

‘Begräbnis’, Bischofin ‘Mädchen, das einen Bischof  spielt’.
Adjektivkomposita
ehrentugendhaft(ig) und ehrentugendreich formelhafte Epitheta für verstorbene Frauen, eiferreich ‘voller Eifer’, 
endsbenannt ‘abschließend genannt’, herzfreundlich ‘von Herzen zugetan’, lebenssatt ‘zufrieden am Ende des 
Lebens’, obermeldet ‘vorerwähnt’.
Adverbien
gottseligen ‘auf  gottergebene Weise’, mittentags ‘um Mittag’.
Verben beheiraten ‘sich anvermählen’ (FWb ‘sich verheiraten’), bestättigen ‘beerdigen’, nachsterben ‘im Tode 
nachfolgen’, verhansen ‘in die Hanse aufnehmen’. Simplex: rotten ‘verrotten, verwesen’.



„Grab-Gender“: gestrenge Männer und tugendhafte Frauen



Eine eherndvgentriche Jungfrau von vier Wochen

1590 A[M] 5 [(SEPTEM)BRI]S 
IST DIE EDLE 
EHERNDVGENTRICHE 
IVNKFRA[.] S[ELIG] 
EN[TSL]AFFEN DER SELEN 
GOTT GENADE IRES 
ALTERS 4. WOC

(DI 88, Nr. 226, Landkreis Hildesheim)



Vererbte Steine



Vertretung von germ. *�



sten und stein
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